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 1. Wie immer am Anfang


Das Jahr 2023 war erneut geprägt von zahlreichen Herausforderungen und 
unvorhersehbaren Ereignissen. Wie bereits in den vergangenen Jahren, standen wir vor der 
schwierigen Aufgabe, unseren Tieren inmitten von steigenden Kosten, 
Ressourcenengpässen und erhöhtem Arbeitsaufwand gerecht zu werden. 

Die wirtschaftliche Lage, bedingt durch die Inflation und den Ukraine-Krieg, führte zu einem 
deutlichen Anstieg der Ausgaben, insbesondere für Tierfutter, medizinische Versorgung und 
Instandhaltungsmaßnahmen. Trotz dieser Schwierigkeiten haben wir als Team wieder alles 
gegeben, um das Wohl unserer Tiere sicherzustellen. 

Der Tätigkeitsbericht 2023 gibt Ihnen einen detaillierten Überblick über unsere Arbeit im 
vergangenen Jahr. Wir möchten dabei nicht nur unsere Erfolge hervorheben, sondern auch 
die Herausforderungen offen ansprechen, vor denen wir standen und die wir mit 
gemeinsamer Kraft bewältigt haben. 

 2. Einleitung


Liebe Unterstützer, Freunde und Partner der Mobilen Tierrettung e.V., 

das Jahr 2023 war eine Fortsetzung der Herausforderungen, die uns seit der Pandemie und 
den globalen Krisen begleiten. In einem Jahr, das von finanziellen Engpässen und 
Kapazitätsgrenzen geprägt war, konnten wir dennoch unseren Tieren die Fürsorge bieten, die 
sie benötigen und verdienen. Dabei hat unser Team unermüdlich daran gearbeitet, den 
Gnadenhof Gsenget und die Katzenstation in Borken zu versorgen. 

Unsere Arbeit basiert auf der unermüdlichen Unterstützung von Mitarbeitern, Freiwilligen und 
Spendern, ohne die unsere Mission nicht möglich wäre. Auch wenn das Jahr von schwierigen 
Entscheidungen und Engpässen geprägt war, blicken wir mit Stolz auf das, was erreicht 
wurde. In diesem Bericht möchten wir Ihnen einen umfassenden Einblick in die 
Herausforderungen und Erfolge des Jahres 2023 geben und uns für die gemeinsame 
Unterstützung bedanken. 



 3. Bericht Gnadenhof Gsenget: 

Herausforderungen und Fortschritte

 

Winterliche Herausforderungen:   
Der Winter stellte den Gnadenhof erneut vor große 
Herausforderungen. Durch starken Schneefall und eisige 
Temperaturen war die Versorgung der Tiere eine tägliche 
Herausforderung. Es war erforderlich, zahlreiche Ställe und 
Zäune zu reparieren, um die Sicherheit der Tiere zu 
gewährleisten. 

Frühjahr und Sommer:   
Im Frühjahr und Sommer stand wie jedes Jahr die Pflege der Koppeln im Vordergrund. Neue 
Zäune, das Düngen der Weiden und das Bekämpfen von Maikäferlarven waren große 
Aufgaben, um die Qualität der Weiden zu erhalten. Unsere Pferde und Kühe konnten trotz 
der schwierigen Bedingungen die Außenweiden genießen. 
 

Tierpflege:   
Die Gesundheit unserer Tiere stand auch 2023 an erster Stelle. 
Regelmäßige Hufpflege bei den Pferden und Klauenpflege bei Kühen, 
Ziegen und Schafen war unerlässlich. Zusätzlich kümmerten wir uns um 
die Zahnpflege und führten medizinische Checks durch. 

 

Herbst und Wintervorbereitungen:   
Im Herbst wurde besonders viel Wert auf die 
Weidepflege gelegt. Dank der rechtzeitigen Auffüllung 
unserer Heuvorräte und der Instandhaltung der Ställe 
waren die Tiere gut auf den Winter vorbereitet. 



 4. Bericht Katzenstation Borken: Strukturierte 

Weiterentwicklung / Hürden


Vermittlungen und Aufnahmen:   
Das Jahr 2023 war in der Katzenstation Borken von einem leichten Anstieg der 
Vermittlungszahlen geprägt. Insgesamt konnten 17 Katzen erfolgreich vermittelt werden. 
Diese Steigerung gegenüber dem Vorjahr (12 Katzen) ist erfreulich, dennoch bleiben die 
Vermittlungszahlen hinter den „Vor-Corona“-Jahren zurück. Die steigenden 
Lebenshaltungskosten erschweren vielen Interessenten die Entscheidung für ein Haustier. 
Die Anzahl der Aufnahmen stieg auf 46 Katzen, was eine deutliche Belastung unserer 
Kapazitäten bedeutete. 

Verbesserungen im Freigehege:   
Ein Schwerpunkt im Jahr 2023 lag auf der Instandhaltung 
des Freigeheges. Im Laufe des Jahres kam es zu 
vereinzelten 
Ausbrüchen von 
Katzen, die durch 
äußere Einflüsse oder 
Schäden im Netz 
verursacht wurden. 
Trotz intensiver 
Bemühungen, 

entlaufene Tiere 
wieder einzufangen, entschieden wir uns, einige 
besonders scheue und aggressive Katzen dauerhaft als 
Hofkatzen in freier Umgebung zu halten. Unsere 
Planungen für ein neues, sichereres Freigehege 
schreiten voran und werden 2024 abgeschlossen sein. 
 

Aufnahme von Kaninchen:   
Die Übernahme einer Gruppe von Kaninchen stellte uns 
im Sommer 2023 vor eine besondere Herausforderung. 
Insgesamt 17 Kaninchen, darunter zwei Muttertiere mit 
Welpen, benötigten intensive Pflege. Dank des 
schnellen Umbaus eines Stalls konnte die Unterbringung 
verbessert werden. Ein Freigehege für die Kaninchen 
wird im Jahr 2024 errichtet. 

Personelle Veränderungen:   
Die hohe Arbeitsbelastung im Jahr 2023 lag größtenteils 
auf den Schultern von Frau Hagenauer-Thiele und Frau Kuhnert. Die Erhöhung der 
Arbeitsstunden von Frau Kuhnert im Dezember brachte spürbare Entlastung, aber auch in 
2024 wird eine Verstärkung des Personals notwendig sein. 



 5. Finanzplan


Einnahmen und Ausgaben des Jahres 2023:   
Trotz steigender Kosten konnten wir durch eine Kombination aus Spenden und 
Mitgliedsbeiträgen die Versorgung unserer Tiere sicherstellen. Die Inflation traf uns hart, vor 
allem bei den Ausgaben für Futter und medizinische Versorgung. Unsere wichtigsten 
Einnahmequellen blieben Spenden und Patenschaften, die jedoch leicht zurückgingen. 
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 zum 31. Dezember 2022

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr

Euro Euro

Geschäftsjahr Vorjahr

Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-

gegenstände

1. entgeltlich erworbene

Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche

Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen

Rechten und Werten 1,00 1,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 29.116,00 43.225,00

2. geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau 856,80 856,80

29.972,80 44.081,80

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. geleistete Anzahlungen 2.677,50 2.975,00

II. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 1.674,75 1.220,00

2. sonstige Vermögensgegenstände 17.524,44 18.056,40

19.199,19 19.276,40

III. Kassenbestand, Bundesbank-

guthaben, Guthaben bei

Kreditinstituten und Schecks 224.963,89 290.604,27

A. Eigenkapital

I. Gewinnvortrag 283.846,72 193.313,66

II. Jahresfehlbetrag -46.607,01 90.533,06

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 4.650,00 4.500,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 5.721,78 23.128,26

2. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 26.550,64 26.392,76

3. sonstige Verbindlichkeiten 2.652,25 19.070,73

34.924,67 68.591,75

276.814,38 356.938,47 276.814,38 356.938,47
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Gewinn- und Verlustrechnung nach Handelsrecht

für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2022

Geschäftsjahr Vorjahr

Euro Euro

1. Spenden und Mitgliedsbeiträge 743.941,63 754.993,98

2. sonstige Einnahmen ideeller Bereich 18.675,00 28.515,00

3. sonstige betriebliche Erträge 23.808,35 25.146,11

4. Gesamtleistung 786.424,98 808.655,09

5. sonstige betriebliche Erträge

a) ordentliche betriebliche Erträge

sonstige ordentliche Erträge 0,00 33.528,27

b) Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des

Anlagevermögens und aus Zuschreibungen zu

Gegenständen des Anlagevermögens 1,00 1,00

c) sonstige Erträge im Rahmen der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit 15.684,43 18.298,57

15.685,43 51.827,84

6. Leistungsaufwand

direkte Satzungsausgaben 142.651,41 127.672,02

7. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 363.645,19 315.868,45

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-

tersversorgung und für Unterstützung 87.770,04 81.817,08

451.415,23 397.685,53

8. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen 16.752,86 16.320,19

9. sonstige betriebliche Aufwendungen

ordentliche betriebliche Aufwendungen

aa) Raumkosten 127.639,81 117.338,76

ab) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 3.336,88 3.065,15

ac) Reparaturen und Instandhaltungen 483,34 0,00

ad) Fahrzeugkosten 44.561,72 36.718,55

ae) Werbe-/Reisekosten 3.880,17 2.370,47

af) Öffentlichkeitsarbeit 5.863,70 20.164,70

ag) verschiedene betriebliche Kosten 49.329,30 45.340,23

235.094,92 224.997,86

Übertrag 830.228,99- 714.847,76-
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Gewinn- und Verlustrechnung nach Handelsrecht

für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2022

Geschäftsjahr Vorjahr

Euro Euro

Übertrag 830.228,99- 714.847,76-

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 933,00 1.364,27

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 44.737,01- 92.443,06

12. sonstige Steuern 1.870,00 1.910,00

13. Jahresfehlbetrag 46.607,01 90.533,06-

Karlsfeld, 19.12.2023

Markus Eyertt

-1. Vorsitzender- 
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Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften (bzw. deren

analoger Anwendung), des deutschen Steuerrechts - insbesondere unter Anwen dung der Regelungen des

steuerlichen Gemeinnützigkeitsrechts - sowie den ergänzenden Be stimmungen der Satzung erstellt.

Angaben zur Identifikation des Vereins

Name laut Vereinsregister:   Mobile Tierrettung e.V.

Sitz des Vereins:    Karlsfeld, Gartenstraße 30

Registergericht:    Amtsgericht München

Registereintrag:    VR 205938

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, so fern sie der Ab-

nut zung unter la gen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, so weit abnutz-

bar, um plan mäßige Abschreibungen vermindert.

In die Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zurechenbaren Kosten auch not wen dige Ge-

meinko sten und durch die Fertigung veranlasste Abschreibungen einbe zogen.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermö gens ge-

genstände li near und degressiv vorgenommen.

Der Übergang von der degressiven zur linearen Abschreibung erfolgt in den Fällen, in de nen dies zu einer

hö heren Jah resabschreibung führt.

Für bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens von einem Wert zwischen EUR 250,00 und

EUR 1.000,00 wurde im Jahr des Zugangs ein Sammelposten gem. § 6 Abs. 2 a EstG gebildet. Der Sammel-

po sten wird im Wirtschaftsjahr der Bildung und in den folgenden vier Wirtschaftsjahren zu je einem Fünf-

tel gewinnmindernd aufgelöst. Die Übernahme dieser steuerlichen Bewertungsregelung bleibt ohne we-

sentlichen Einfluss auf die Vermögens- und Ertragssituation des Vereins.
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sentlichen Einfluss auf die Vermögens- und Ertragssituation des Vereins.

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Ta geswerte am Bi-

lanz stichtag nie driger waren, wurden diese angesetzt.

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewer tet.

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht ver anlagten Steuern.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten ge bildet. Dabei wur-

den alle er kennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs methoden im We-

sentlichen übernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vor jahr fand

nicht statt.
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Angaben zur Bilanz

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre und der Sicherungsrechte 

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren be trägt 

0,00 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro).

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesi-

chert sind, beträgt 0,00 Euro.

Angabe zu Restlaufzeitvermerken

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt Euro 0,00 

(Vorjahr: Euro 0,00).

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt Euro 34.924,67 

(Vorjahr: Euro 62.869,97).
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Sonstige Angaben

Namen der Mitglieder des Vorstands

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs gehörten die folgenden Personen dem Vor stand an:

Markus Eyertt (1. Vorsitzender)

Bernd Eichler (2. Vorsitzender)

Gewährte Vorschüsse und Kredite an Mitglieder des Vorstands

Zu den zu Gunsten einzelner Vorstände wurden keine Vorschüsse oder Kredite gewährt.

Zahl der Arbeitnehmer während des Geschäftsjahrs

Die durchschnittliche Arbeitnehmeranzahl nach § 267 Abs. 5 HGB beträgt 16.
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Angaben zur Vergütung

Die insgesamt für 12,98 Vollzeitarbeitsplätze bezahlten Bruttolöhne und -gehälter betrugen im Kalender-

jahr 2022 EUR 331.398,99. Somit wurden pro Mitarbeiter durchschnittlich EUR 25.531,51 be zahlt, wo bei

es sich um eine Bandbreite beginnend mit typisch geringfügig Beschäf tigten (maximal EUR 520,00) bis

zum Ange stellten mit einem Gehalt von EUR 34.800,00 handelt.

Ein Vorstandsmitglied erhält eine Vergütung in Höhe von EUR 34.800,00. 

Die höchsten drei steuerpflichtigen Jahresgesamtbezüge betragen:

Verwaltung 34.800,00 Euro

Verwaltung/Tierschutz 25.200,00 Euro

Tierpfleger 24.824,00 Euro



 

Ein detaillierter Finanzbericht ist für unsere Mitglieder und Spender einsehbar. 

Anhang zum 31. Dezember 2022 - 24 - 

Steuerliche Freistellung / Spenden

Mit Bescheid nach § 60 a AO vom 25.6.2013 des Finanzamts Cottbus wurde festgestellt, dass die Satzung

des Vereins die Voraussetzungen der Gemeinnützigkeit erfüllt.   

Der aktuelle Freistellungsbescheid zur Körperschaftsteuer für die Jahre 2019 bis 2021 wurde vom Fi nanz-

amt Ro senheim am 06.02.2023 mit folgenden Hinweisen erteilt:

"Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden die ihr zur Verwendung für für diese Zwecke zugewendet

werden Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vortruck (§ 50Abs. 1 ESTDV) auszu-

stellen."

"Die Körperschaft ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vor ge-

schriebenem Vordruck (§ 50 Abs.1 EstDV) auszustellen."

Unterschrift der Geschäftsführung

Karlsfeld, 19.12.2023

gez. Markus Eyertt

-1. Vorsitzender-



 6. Tierschutzposts


Um unsere Arbeit regelmäßig transparent zu machen, haben wir auch 2023 unsere 
Tätigkeiten und Erfolge in Form von Tierschutzposts dokumentiert. Hier ein Überblick über 
die wichtigsten Beiträge: 

 















































































































„Jeder 
dumme 
Junge kann 
einen Käfer 
zertreten. 
Aber alle 
Professoren 
der Welt 
können 
keinen 
herstellen.“  

(Arthur 
Schopenhauer, 
deutscher Philosoph, 
1788 – 1860) 

Mobile Tierrettung e.V., 
Gartenstr. 30,  

85757 Karlsfeld (Bayern)          
Gnadenhof Gsenget, 

Kapellenstr. 20,  
94089 Neureichenau 

(Bayern) 
Katzenstation, 

Schloßstrasse 1,  
34582 Arnsbach/Borken 

(Hessen) 

Vielen Dank für Eure 
Unterstützung! 

Tierschutzpost 

November / Dezember  2023

Ein Tag auf dem Gnadenhof der besonderen Art

Ein Besuch von ein paar geschätzten Patenmamas in fortgeschrittenem Alter auf unserem 

Gnadenhof war für alle Beteiligten ein unvergessliches Erlebnis. Mitglieder unseres Vereins, die 

aufgrund von eingeschränkter Mobilität nicht mehr so leicht reisen können, äußerten den Wunsch, 

unseren Gnadenhof zu besuchen. Um diesen Wunsch zu erfüllen, haben wir eine spezielle Fahrt 

und Tour für die Damen organisiert.Die Patenmamas lernten ihre Schützlinge persönlich kennen 

und es war schön zu sehen, wie sich eine besondere Verbindung zwischen ihnen und den Tieren 

entwickelte. Auch die scheue Katze Baily, die normalerweise zurückgezogen lebt, wurde von ihrer 

Patenmama ermutigt, aus ihrem Versteck herauszukommen und sich zu präsentieren. 

Die Freude und das Glück der Patenmamas waren in leuchtenden Augen erkennbar, als sie ihre 

Schützlinge im sicheren Gnadenhof besuchten. Es war ein emotionaler Moment zwischen den 

Paten und den Tieren, die ihnen sehr am Herzen lagen, und nicht bloß ein Besuch. 

Zum Abschluss dieses besonderen Tages überraschte wir sie mit einem köstlichen 

selbstgebackenen Kuchen. Gemeinsam haben wir den bei einer Tasse Kaffee genossen und uns in 

gemütlicher Runde zusammengesetzt.  

Es war unvergesslich, in die strahlenden Augen der Patenmamas zu sehen und ihre Freude über 

diesen besonderen Tag zu spüren. Solche Erlebnisse stärken nicht nur die Beziehung zwischen 

Mensch und Tier, sondern auch die Gemeinschaft. Der Tag war sehr sehr herzlich und wird lange 

in unseren Erinnerungen bleiben.






Der Verlust eines Haustieres ist einer der schmerzlichsten Momente im Leben eines 
Tierhalters. Doch was geschieht mit den sterblichen Überresten unserer geliebten 

Haustiere? 

Als Verein haben wir leider nur begrenzte Möglichkeiten. Die Tierkörperbeseitigung 
bleibt aufgrund der hohen Kosten meist die einzige realistische Lösung, 

insbesondere bei Großtieren. Die Verbrennung von Großtieren ist teuer und finanziell 
nicht tragbar. Zudem erfordern die begrenzten Lagermöglichkeiten eine sofortige 
Abholung, wodurch jede einzelne Verbrennung zusätzliche Kosten verursacht. 

Wir lieben unsere Tiere, ob Pferd, Hund, Kaninchen oder Schaf. Aber finanzielle 
Grenzen zwingen uns zu pragmatischen Entscheidungen. Auch private Tierhalter 
stehen vor begrenzten Möglichkeiten, von denen wir einige vorstellen möchten. 

Kleintierbestattung: In vielen Städten gibt es Tierbestatter und Bestattungsinstitute 
für Kleintiere. Großtierbestattungen sind noch selten. Hier werden die Tiere einzeln 
oder in Gruppen eingeäschert. Einzelbestattungen sind teurer, ermöglichen aber die 
Mitnahme der Asche in einer selbst gewählten Urne. Bei Gemeinschaftsbestattungen 

wird die Asche in der Regel auf Streuwiesen am Bestattungsort verstreut. 

Wer sich für eine individuelle Feuerbestattung entscheidet, kann die Überreste in 
einer speziellen Urne aufbewahren, einen Ehrenplatz schaffen und sogar Schmuck 
anfertigen lassen. Wir hoffen, dass diese Möglichkeiten den Abschied von unseren 

treuen Begleitern in schweren Stunden ein wenig erleichtern. 

Einige Städte bieten Tierfriedhöfe an, auf denen das Tier wie ein Mensch in einem 
Sarg oder einer Urne bestattet wird. Es gibt auch Friedhöfe, auf denen Tier und 

Besitzer gemeinsam bestattet werden können, auch wenn die Zahl dieser Friedhöfe 
noch begrenzt ist. 

Bestattung im Garten: Viele Tierbesitzer wünschen sich, dass ihr Tier im eigenen 
Garten bestattet wird. Dort hatte es seinen Lieblingsplatz und dort soll auch seine 
letzte Ruhestätte sein. Dabei sind jedoch einige Dinge zu beachten, z.B. dürfen 

keine meldepflichtigen Krankheiten vorliegen und in einigen Bundesländern ist für 
große Hunde eine Genehmigung erforderlich. Das Grab muss mindestens 50 cm tief 

sein und darf nicht in Natur- oder Wasserschutzgebieten liegen. 

Sind diese Voraussetzungen nicht gegeben, kann das Tier beim Tierarzt bleiben und 
wird in der Regel der Tierkörperbeseitigung übergeben. Für die Bestattung von 

Tieren gibt es viele Möglichkeiten, so dass jeder eine passende Alternative finden 
kann. 

Haben Sie schon einmal diese traurige Entscheidung treffen müssen? Teilen Sie Ihre 
Erfahrungen mit uns, wenn wir heute all unserer treuen Vierbeiner gedenken, die für 

immer in unseren Herzen bleiben werden.

Bitte hört 
nicht auf 

zu Helfen! 

Allerheiligen ist noch nicht so lange her. 
Ein Tag, an dem viele Tierbesitzer mit einem traurigen Thema 

konfrontiert werden: der Abschied von ihren geliebten 
Vierbeinern.



7. Bilder


 



 



Schlusswort


Das Jahr 2023 war erneut ein herausforderndes, aber auch erfolgreiches Jahr für die Mobile 
Tierrettung e.V. Trotz der zahlreichen Schwierigkeiten, die uns durch steigende Kosten, 
zunehmende Arbeitslast und die Unvorhersehbarkeit des Alltags im Tierschutz begegneten, 
konnten wir gemeinsam viel erreichen. Dank der unermüdlichen Arbeit unseres Teams und 
der großzügigen Unterstützung unserer Spender haben wir es geschafft, vielen Tieren ein 
sicheres Zuhause zu bieten. 

Der Blick in die Zukunft zeigt: Wir haben noch viel vor uns. Für das kommende Jahr planen 
wir den Ausbau unserer Kapazitäten, um noch mehr Tieren zu helfen und gleichzeitig die 
Qualität unserer Arbeit weiter zu verbessern. Mit Ihrer Unterstützung sind wir zuversichtlich, 
auch die zukünftigen Herausforderungen zu meistern und weiterhin für die Tiere da zu sein, 
die unsere Hilfe benötigen. 

Mit herzlichen Grüßen,   
Markus Eyertt   
1. Vorsitzender Mobile Tierrettung e.V. 


